
Das Sportjahr 2015 in Bildern

MeisterlicheReit-Schwestern:Beeke (Foto) undTeikeCarstensen, die für denRuFVObereArlauBehrendorf starten, kehrten
mitMedaillenundgutenPlatzierungenvondenNachwuchs-Europameisterschaften zurück.BeekeCarstensenhatteeinen rich-
tigen „Lauf“, ritt fünf Nullrunden, holte mit der deutschen Children-Mannschaft die Goldmedaille und belegte in der Einzelwer-
tung mit „Venetzia“ zusätzlich einen hervorragenden vierten Platz. Schwester Teike hatte mit „Cara Mia“ etwas Pech bei den
ersten beiden Starts, belegte am Ende aber einen sehr guten elften Platz. Auch bei den deutschenMeisterschaften in Zeiskam
überzeugten die Schwestern aus Sollwitt. Beeke holte den Titel bei den U14-Nachwuchsreiterinnen. Mit der Holsteiner Stute
„Venetzia“ blieb sie an allenWettkampftagen fehlerfrei. Auchdie 17-jährige Teike kehrte zufrieden vonderMeisterschaft zurück:
Für sie reichte es zu Rang vier.

Generationswechsel: Der Kreissportverband Nordfriesland hat
seit dem 29. September einen neuen Vorsitzenden. Auf einem au-
ßerordentlichen Verbandstag wurde Matthias Hansen (r.) einstim-
mig zumNachfolger vonGünter Fleskes (l.) gewählt, der vor einigen
Monaten seinenWohnsitz vonNordfriesland ins heimische Fahrdorf
verlegt hatte. Die Amtszeit von Fleskes, der auf dem Verbandstag
zum Ehrenvorsitzenden ernannt wurde, hätte noch bis ins kommen-
de Jahr gedauert.

EmotionaleMomenteerlebtendieVereinsvertreterdes
TSV Hattstedt bei der Preisverleihung der „Sterne des
Sports“aufBundesebene inBerlinmitBundespräsident
Joachim Gauck. Es ging darum, die Clubs aus dem ge-
samten Bundesgebiet für ihre Kreativität und ihren
Ideenreichtum zu würdigen. Geteilter vierter Platz, do-
tiert mit 1000 Euro – am Ende waren die Nordfriesen
ebensowie alle anderen ausgezeichneten Sportvereine
dennoch große Sieger. Der TSVHattstedt hatte sichmit
dem Gewaltpräventions-Programm „Starke Frauen –
Selbstverteidigung für Frauen mit (und ohne) Behinde-
rung und Handicap“ beworben und sowohl den Kreis-
entscheidumden„BronzenenStern“ als auchdenWett-
bewerb auf Landesebene um den „Silbernen Stern“ für
sich entschieden. Auf Kreisebene sind der Kreissport-
verband und die Husumer Volksbank eG von Anbeginn
Förderer und Unterstützer des „Breitensport-Oscars“.

Überraschungssieger: Die SG Eiderstedt gewann in Todenbüttel (Kreis Rendsburg-
Eckernförde) die Landesmeisterschaft im Futsal. Dabei geriet das Endspiel zu einer rein
nordfriesischen Angelegenheit: Kreisligist SG Eiderstedt mit seinem Trainer Nils Tolk be-
siegte den Verbandsligisten SV Frisia 03 Risum-Lindholm mit 1:0. Zudem wurde Andre
Spreckelsen zum besten Torhüter des Turniers gewählt, bester Feldspieler war der Risum-
Lindholmer Jannik Drews. Bei den norddeutschenMeisterschaften in BadBramstedt lief es
für die beiden Clubs aus Nordfriesland eineWoche später nicht ganz so gut. Sie mussten
sich mit den Rängen sechs und sieben zufrieden geben.

Meister-Tanz:Eswar ein hartesStückArbeit, aber nach60Minutenwar esperfekt. DieHandball-FrauendesBred-
stedter TSV gewannen ihre Partie bei der HSG Kropp-Tetenhusen II (die sich mit fünf Spielerinnen aus der Drittli-
ga-Mannschaft) verstärkt hatte)mit 27:25 (11:13) und standen damit alsMeister der Schleswig-Holstein-Liga und
Aufsteiger in die Oberliga fest. Die Freude nach dem Abpfiff war riesig. Auch in der neuen Spielklasse läuft es gut
für die„Bredis“ von Trainer ThomasBleicher. Die jungeMannschaft belegt nach zwölf Spieltagenmit 14:10 Zählern
den siebten Tabellenplatz.

Auf der Erfolgswelle:Marie Weinbach vom TSV Rot-Weiß Niebüll holte sich bei den Norddeutschen
Meisterschaften der Schwimmer auf den langen Strecken in Magdeburg über 1500 Meter Freistil in
19:21,63Minuten den Vizemeister-Titel, über 800Meter Freistil wurde sie in 10:04,84Minuten Siebte.
außerdem verbesserte das Schwimm-Talent im Laufe des Jahres mehrere Kreisrekorde.

WM-Premiere: Für Lars Hartig verlief die
erste WM-Teilnahme bei den Schwerge-
wichten im französischenAiguebelette nicht
wieerhofft.NachdemAus imViertelfinaleer-
reichte der 24-Jährige von der Friedrich-
städter Rudergesellschaft Platz zwei im C-
FinaleunddamitWM-Rang14.„Eswarden-
noch ein versöhnlicher Abschluss“, meinte
Hartig.

Familien-Duell:Das gibt es im Fußball nicht alle Tage. Im Kreisliga-
spiel BW Löwenstedt II – TSV Goldebek standen sich gleich drei
Thormählen-Brüder gegenüber. Oke und Birger mussten sich dem
jüngerenBruder Stefanmit 2:5 geschlagen geben. DasBruder-Trio
ist bei der SG Löwenstedt-Goldebek-Viöl groß geworden.

Dauerläufer: Henrik Schwalbe ist Nord-
frieslands schnellster Leichtathlet auf den
langen Strecken. Beim 30. Hamburg-Mara-
thon war kein Läufer von der Westküste
schneller als der 26-jährige Marathon-Lan-
desmeister vom SV Enge-Sande. Trotz
Krämpfen erreichte er in 2:44:30 Stunden
eine bärenstarke Zeit und landete als zweit-
schnellster Schleswig-Holsteiner auf dem
133. Platz derGesamtwertung. Undbei sei-
nem ersten internationalen Einsatz, den Mi-
litary World Games in Südkorea, erreichte
der Nordfriese mit persönlicher Jahresbest-
leistung und Kreisjahresbestzeit von
2:42:21 Stunden einen guten 45. Platz.

In der „grünen Hölle“: Niklas Meisenzahl startete beim berühmt-berüchtigten 24 Stunden-Rennen auf dem Nür-
burgring zusammenmit denganzGroßendesMotorsports. Der 21-jährigeNordfriese ausBordelumund sein„dmsj
Youngster-Racing-Team“ belegten dabei in ihrer Klasse (V4) mit ihrem BMW325i von Sorg-Rennsport einen her-
vorragendenviertenPlatzbeiderHatz zweimal rundumdieUhr.Meisenzahl,der imJahr2007beimACNordfriesland
erstmals in ein Jugend-Kart stieg, gehörte seit 2014 zumdmsj Youngster-Racing-Team, in demMotorsport-Talente
für eineinhalb Jahre gezielt gefördert werden. Die Teilnahme am 24-Stunden-Rennen auf dem Nürburgring war
gleichzeitig Höhepunkt und Abschluss des Förderprogramms.

ÜberraschenderRücktritt:AnfangFebruar
erklärte Bodo Schmidt nach siebeneinhalb
erfolgreichen Trainerjahren seinen soforti-
genRücktritt beimFußball-Verbandsligisten
SVFrisia03Risum-Lindholm.AuchCo-Trai-
ner Björn Petersen legte sein Amt nieder.
Vorsitzender Hartmut Wiebe hatte Schmidt
zehn Tage zuvor mitgeteilt, dass sein im
Sommer auslaufender Vertrag nicht verlän-
gert werde. „Dass der Verein mit einem neu-
en Trainer arbeiten will, ist ja nichts Verwerf-
liches“, sagte Schmidt. Dennoch habe es
„gute Gründe“ für den Rücktritt gegeben.
Welche, wollte der Ex-Trainer aber nicht sa-
gen. Bis zum Saisonende übernahmen Ka-
pitän Leif JohannsenundLiga-ObmannFinn
Hansen das Verbandsliga-Team, im Som-
mer folgtenUweundOlaf Petersen.Mit dem
neuen Trainergespann läuft es hervorra-
gend. Zum Jahreswechsel ist der SV Frisia
03 Verbandsliga-Tabellenzweiter. Bodo
Schmidt undBjörnPetersenübernahmen im
Sommer die Ligamannschaft des TSV Rot-
WeißNiebüll in derKreisklasseA–und führ-
ten sie an die Tabellenspitze.
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